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Donnerstag, den 23. Dezember 2004

Guten Morgen!

Wie in den vergangenen Tagen auch stieg der Dow Jones Index gestern stärker 

als der Nasdaq. Die anhaltende relative Schwäche lässt sich auch im Bild 

ausdrücken, wie der folgende Verhältnischart Nasdaq zu Dow Jones zeigt.

Während der Nasdaq die Rallye von Mitte August bis Anfang Dezember anführte, 

hat der Dow seit 3 Wochen die Zugpferdfunktion übernommen. Eine solcher 

Wechsel an der Spitze ist ein Zeichen für einen bevorstehenden Trendwechsel.

----------

Die Zahl der Aktien an der NYSE, die sich oberhalb des 50-Tages-Durchschnitts 

befinden, erreichte Anfang Dezember ihren bisherigen Höchststand. Da die 

Indizes seit dem neue Hochs erreichten, scheint sich hier eine negative 

Divergenz auf zubauen.

Der Wellenreiter

            Handelstägliche Frühausgabe
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----------

Noch haben die Broker ihren wichtigen Widerstand – symbolisiert durch die 

blaue, die Topps verbindende Linie - nicht überwunden. Gestern konnte der 

Index im Gegensatz zum Dow und S&P500 kein neues Hoch erzielen.

US-Broker-Index Wochenchart

----------

Kupfer-Wochenchart



Wellenreiter-Frühausgabe   Seite 3 von 5

Kupfer hat zwar auf Tagesbasis vorgestern ein neues Hoch erzielt, aber mir 

gefällt der Wochenchart nicht. Die obere blaue Linie verbindet Topps 

miteinander, und Kupfer droht daran zu scheitern. Ein Unterschreiten der 

unteren blauen Linie ist potentiell gefährlich.

-----------

Zu den Märkten.

1,39 Mrd. Aktien wechselten an der NYSE den Besitzer. Das Aufwärtsvolumen 

betrug 853 Mio., das Abwärtsvolumen 493 Mio. gehandelte Aktien. Das 

Aufwärtsvolumen ergab 63% vom Gesamtvolumen; 381 neue Hochs standen 4 

neuen Tiefs gegenüber.

Der Dow Jones Index schloss mit 10816 Punkten um 56 Zähler höher als am 

Vortag.

Der S&P 500 gewann 4 Zähler und endete bei 1210 Punkten.

Der Nasdaq Composite Index schloss mit 2157 Punkten um 0,3% höher. Die 

Halbleiter endeten mit 01% im Minus. Nasdaq schwächer als Dow, Halbleiter 

schwächer als Nasdaq.

Der Transport-Index fiel um 0,1% auf 3791 Punkte.

Größte Gewinner: Pharma, Airline-Index; Größte Verlierer: Öl-Service

Der T-Bond Future endete bei 112,15 Punkten.

Crude Öl notiert aktuell bei 44,07 und Erdgas bei 6,85 Dollar.

Der Dollar Index fiel auf 81,76 Punkte.

Der Goldpreis notiert aktuell bei 442,10 Dollar/Unze. Silber befindet sich bei 6,87 

Dollar.

Der Gold Bugs Index HUI fiel um 0,7% auf 214,64 Punkte. Der Gold/Silber Index 

XAU endete bei 99,12 Punkten. Newmont Mining verlor 72 Cent und endete bei 

44,73 Dollar.

Der Volatilitätsindex (VIX) fiel um 0,9% auf 11,45 Punkte (neues 

Mehrjahrestief); der VXN endete bei 17,15 Punkten. Das Put/Call-Verhältnis 

endete bei 0,93.

----------

Wichtige Zeitprojektionstage für den Dezember: 1.,7.,30./31.
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weinrot=normale Zeitprojektion; orange=Donnerstag vor der Verfallswoche; gelb=Vollmond, 

rot=Verfallstag; dunkelgrau=Neumond; graue Linie im Hintergrund: Verlauf Dow Jones Index

----------

Die wichtigen Tage 26.12. und 30/31.12. nannte ich gestern. Im Januar sind der 

16. und der 23.01 die Tage, auf die es ankommen wird (siehe Chart).

Der letzte Handelstag vor Weihnachten wird nicht mehr viel Volumen bringen; in 

den USA werden die Händler in den ersten beiden Stunden aktiv sein, 

anschließend werden sich die meisten einen Schampus auf das erfolgreiche letzte 

Quartal genehmigen und dann nach Hause gehen.

----------

Veränderungen im Musterdepot

Keine

----------
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Absacker

BCA-Research sieht die Ölpreis-Korrektur als fast vorüber an. Ein Grund ist die 

wieder steigende Nachfrage Chinas nach Erdöl.

http://www.bankcreditanalyst.com/public/story.asp?pre=PRE-20041222.GIF

Ich wünsche Ihnen ein geruhsames Fest und denjenigen in höheren Lagen eine 

winterlich-weiße Weihnacht. Auf dem Feldberg im Taunus wird sich die weiße 

Pracht auch halten, und das ist eine gute Voraussetzung für einen Rodelausflug 

am Wochenende. Die nächste Ausgabe erscheint am kommenden Montag (27. 

Dezember).

http://www.bankcreditanalyst.com/public/story.asp?pre=PRE-20041222.GIF

